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jtulu?. 
»«l«? iß «in türkisch«» Wort »nd 5nnte 

«m besten mit dem lvsrte Frondien i. über­
setzt werden. De» Begriff hat einen schlechten 
Zllang, er erinnert «n mittelalterliche ver» 
HSlwisse, «o e» noch teibeisene gab, di, 
von den kserren z» allen möglichen Dienst« 
leistunOen herangezogen »erden konnten 

Ginen solchen Frondienst einznführen, steh 
»nser Staat im Begriffe. Die AnAgostaltnng 
»nd Lrhaltnng der Straßen und de» lveg» 
netze» i« Reiche soll eine Anßeleßenheit der 
Bürger de» Staate» werde». Jeder wird 
gleichermaßen verpflichtet, stch an diesen Ar­
beiten zu eleiligen oder eine Ablösung» 
summe, eine neue Steuer, zu erlegen, wenn 
er aus beruflichen oder sonstigen Oründen 
die Arbeit nicht persönlich leisten kann »de», 
will. 

Die Idee an sich, wenn sie auch nicht po­
pulär ist und auch nicht fortschrittlich ge­
nannt werden kann, hat doch manche» f» 
sich. Nicht minder al» die Eisenbahnen wur« 
de auch da» Straßen- und Wegnetz durch 
den Arieg in erhöhtem Maße in Anspruch 
genommen, ohne daß seiner Erhaltung eine 
größer« Gbsorge gewidmet worden wäre. 
Der Austand di«s«r v«rk«hr»w«ge ist infol­
gedessen in manchen Gebiete« de» Staate» 
trostlos. Au» diesem Grunde liegt e» nahe, 
die Bürger, die ja ohne Au»nahme ei« In­
teresse daran haben, da» Straßennetz in ei­
ne» guten Zustande zu erhalten, auch zu 
den bezüglichen Arbeiten heranzuziehen, zu­
mal die Rosten für diese Aufgabe so außer­
ordentliche »ürsn, daß fie der Staat au» 
seinem Budget nicht bestreiken könnte. 

Line andere und viel sch»ieriger« Auf­
gabe scheint die Durchführung dieser an sich 
guten Idee zu sein. Selbst wenn die persön­
liche Ableistung der Arbeit möglich und tun­
lich wäre, so muß doch zugegeben werden, 
daß die Verpflichtung nicht jeden Menschen 
in gleichem Maße belastet. Gn für die ei­
genen Geschäfte verloren«» Tag spi«lt beim 
Bauer eine ganz andere Rolle als beim 
Kaufmann, dem Industriellen oder geistigen 
Arbeiter. Ebenso muß zugegeben »erden, 
daß z. B. der Fuhrmann und Spediteur in 
viel höherem Maße an der «Qualität der 
Straßen interessiert ist, als ein Intellektuel 
ler, der ab und zu an Feiertagen sich zu 
einem Ausflug entschließt. 

Die gleichmäßige Besteuerung aller jener 
Personen, die sich einer persönlichen Ablei 
siung der Arbeit»verpflichtung nicht unter, 
ziehen können, scheint demnach eine Unge-
rechtigkeit. Diese Ungerechtigkeit »ird noch 
augenscheinlicher, wenn der Umstand in Lr-

' »ägung gezogen wird, daß heutzutage die 
geistige Arbeit in der Regel »tel schwächer 
honoriert wird al» die manuelle. Nachdem 

l äber der Taglöhner, der zu den Straßen 
' arbeiten herangezogen wird, nach den ort», 
s üblichen preisen entschädigt werden muß, 
i so kann es geschehen, daß der geistige Ar. 
. beiter für seinen Ablöser oinen höheren Be-
> trag wird ablî m>«»z  ̂ al» er selbst 
 ̂ »erdient. 

England reoelt die ReparaNonssrage eventuell ohne 

Fravirelch. 
(TelSFramm ver <»MaiS«rger 

WKB. London, 2. Jull. (Wofff.) Das Rc-u- ionsevvat'wen Kreüsen irnö Deutschland Be-
terbüro verösfenklicht fl?IiAen!>e Information: sprcchungen im Gantge seien, denen die eng-' 
Wenn Frmlikreich es ablehnt, <mf den Frage- liische Regierung jedoch sernestehe. Es ver» 
bogen GroßbriHmliriens eine schriftliche Ant- lautet indessen. diese Verbandlunaen 
wort KU erteilen, wirid die britiische R-sgie- zur Annahme einer Grundlage für die Re-
rung ^hr wahrscheinlich öffe-ntlich erklären, qelung der ReparationsfraAe geführt habe, 
daß die derzeitig PolitA Fraitkreichs zum >die für alle intieressierten Parteien befrie-
Ruin Euro-pas Wre und wahrscheinlich auf digend wäre. 
der Grundlage des douvschen Rsparations-' . ^ ' 
angeboteK vom 7 Juni Verhandlungen mit WMZ. Paris, 1. Juli. Die Agenre Havas 
DsuMand einleiten. Wenn Frankreich es meldet: Die franzSsischHeMchen Berhand'-
'ovleh^t, ba«m teiÜMnchmvn, wird Groß^ lunyen haben es erniöglicht, ein Einderneh-
britaimien seUbstänidig vorgchen. Möglicher-
'weise wird eine Konferenz der neutralen 
'Sbaaten einberufen werden, mn eine Eini-
'gttn-g ntit Deutschland ohne Frankreich her­
beizuführen. 

mon^ zwischen Frankreich und Belgien 
ffmüber dcnr engli'scheil Memorandum fest 
zustellen. Ministerpräsident Poincaree hat 
an den franzAsischen Botschafter in Lonidon 
ergänzende Weisungen ergehen lassen, um die 
frainzöisiisch-Höitilfchen Bt^fprechnngen be-

WKB. London, 3. Jitli. ,^Dailß Mail" will schleunvgen. . 
wissen, t'vß Mischen Perlsönlichteitsn aus ^ i-'̂  

Die Saaranaeleoenl>ett kommt vor den Dvllerbund. 
(Telegramm Ver »Marburger Zeitltng".) 

WBÄ Tens, 2. Auli (Schwetzerische in üssentlicher Slhung den Bericht Aana-
Depeschenagentur). Der Vvlkerbundrat tos über die Arbeiten der Finanz- und 
begann heute vormittags unter dem Vor- Wirtschaftskommission des Völkerbundes 
sitze Salandras seine Beratungen in ge- entgegen. Es kam insbesonders die Dop-
heimer Sitzung mit der Festsetzung der pelbesteueruug und die Steuerflucht zur 
Tagesordnung der Sesston. Unter anderem Sprache. Ferner die Frag« der Arbeits-
kommen zur Beratung der Antrag der lostgtieit, die von der Kommission in Der­
britischen Regierung, der Völkerbund bindung mit dem internationalen Arbeits-
mögeprüsen» ob die Verwaltung des Saar- amt untersucht worden war. Der Rat 
gebietes dem Geiste und den Buchstaben genehmigte hierauf den 4. und 5. Rechen­
des VersaiNer Vertrages entspreche. Ferner schaftsbericht des Generalkommifiärs des 
der Wtederausbau Oesterreichs, die (inter- Mlkerbundes in Wien, Dr. Zimmermann, 
nationale) langfristige Anleihe und Reform Morgen wird der Vî lkerbundrat in 
an der österreichischen Staatsverwaltung, öffentlicher Sitzung die Saarangelegenheit 
NachmUtags nahm der Völkerbundrat erörtem. 

Aus dem defetzten Gebtete. 
(Telegre:iim der „Marburger Z:"'lng".) 

WKB. Berlin, S. Juli. Die „B. Z. am find zwei Bomben mit Zeitzündung auf-
Mttag" meldet aus Essen: Die Krnppwerke gesunden worden, von denen eine explo. 
find gestern nachmittags von den Fran^osm Es wurde nur unbedeutender 
teilweise Wieder wm-dien. Bei dem 
gro^ Untfang der Werke fehlen noch ge­
nauere Angaben. Bisher wurden jedoch mit 
Mestimmcheit -folgende Mteilungen böfetzt: 

Ungarn und seine Nach  ̂
barn. 

In der Vorkriegszeit schien es, als ̂ oG.-
alles (Aiück und ^eil der in der ehemaligoî  
Monarchie lebenden Menschen von der Gr--
füllung ihrer nationalen Bestrebungen ab» 
hänge. Dieser Strömung wurde bei 
Neuordnung der Verhältnisse gebühr«d1 
Rücksicht gezollt, und dasselbe durfte 
glauben, daß die Feindschaften bald 
gessen und die Nachfolgestaaten von «««r 
versöhnlichen Stimmung geleitet, bald 
ran gehen werden, auf neuer Bast» 
wirtschaftlichen Beziehungen zu regeln. Dia  ̂
für diesen Zweck durch die ^edeuMm  ̂
ferenz gebotenen offiziellen Gelegenheiten  ̂
die Konferenz von Poris Rose mit alMZ 
ihren Nachfolgerinnen hatten aber bei 
Interessenten nicht jene Vürdigung g 
den, die erwartet werden durste. Der ojft-j 
zielle Veg, von Staat zu Staat, fand.de»! 
Vorzug und wurde auch von aGmj 
Staaten schon betreten. Nur Ungar« HO-j 
fleißigt sich noch einer Zurückhaltung, Ät»«! 
mit seiner tage und mit seinen VedckrfAS 
niffen nicht in Einklang gebracht 
kann. 

a«M 

'die Gießereien, die Kesselanlage, die cloktri-
siche Anlage und die Abteilung für den Lo-
'komoti'ven- und WaWonbau. Ob es sich nur 
»NM eine vorübergehende Besetzung . zum 
Zwecke von Requisitionen oder um ewe da>u-
»ernde Besetzung hairdelt, steht noch dahin. 

Schaden angerichtet. Vergeltungsmab 
nahmen sind angeordnet worden. 

Weitere Desetzttyge« 

WKB. Düsseldors, 2. Juli. Fünf 
Laftenautomobile, die versuchten, heimlich 
ins unbesetzte Deutschland zu gelangen, 
sind angehalten worden. Die Kohlenlager 

Ungarn ist mit der Neuordnung der tt 
hSltnisse nicht zuftieden, e» fühlt stch 
nachteiligt, e» schmollt und versäumt 
Gelegenheit, den Nachbarn feine verßdw»! 
mung fühlen zu lassen. Die tschechoslonmK  ̂
sche Republik fühlte sich sogar verauilaßE 
wegen eine» Grenzzwischenfalle» «it 
Pressalien zu antworten, zumal dieser 
schenfall nur ein Glied in einer Rette 
Unfreundlichkeiten vorstellt. Zur selben 
wollten Gerüchte wissen, daß die 
den Magyaren einen neuen Ueberfa? W 
da» Vurgeuland vorbereiteten und dAkdeÜ 
Vojvodina wurden neuerding» Häde« 
weitoerzweigten Spionagetätigkeit enßdeckl̂ > 
in welche die Führer der ungarischen  ̂
derheit verwickelt waren. Die 
mit Rumänien, die sich wiederholend«« 
Grenzzwischenfälle und da» geplante AttanB 
tat auf die rumänische Htönigefamillo 
noch in frischer Lrinnerung. Unga»»'̂  
keinen Nachbar, dessen Freundschaft 
und mit dem es in Frieden lebe« »o>ß  ̂
Diese llnduldsamkeit ist umso auffallende« 
als hiemit den Machtverhältnissen dos UM 
ches der heiligen Stephanskrone, dee 

von süns Bergwerken sind ohne Zwischen 
în großer Teil der Arbeiter konnte heute sall besetzt worden. Im Zusammenhang 

worgens wegen der Ncsschung nbcht mehr mit dem Attentat auf dem Tunnel von!!'̂ "' ski«es Volke» und der polWsch« 
Kur Arbeitsstätte gelangen. Mainz haben die Franzosen fünf Persön- -ck^nlung seiner Mbrer nicht leicht in Gn^ 

* ' lichkeiten von Mainz ausgewiesen. Drei! klang gebracht werden kann. Vöhl h«sa»-^ 
WKB. Koblenz. 2. Auli. (Aavas). Personen, die des Altenlates verdächtigder Ungar auch in der Politik 

Am Eingang zum Tunnel bei Mainz sind» wurden verhaftet. 

Die Haltung der vulgafischen NegiemNg gege-i die 
Kommunisten. 

(Telegramm der „Marburger Zeitung".) 

WÄ"B. Tofta, l'. Juli. (B'ulg. g '̂gen die bürgerlichen Parteien sowie gegen 
Der ehemalige toimnuni!stilsche Deput^erl-c die Wrangelpartei gî nleinisanre Sache ge-

i cr ist kühn im Spiel und in der 

"-t 

Basil Kolarow, Selretar der konttmmisti- macht und es würdl', fall« die bulgarisch'!« 
fchen Partei in Bulgarien und (^eneralse- Zî ommunisten die Agrarier unterstützten, zu 
kvetür der Dritten Internationale, der bei einer Arbeiter- 'Und Nauernroqiernng kom-
der am 1^. Juni d. I. in Äkoska-u ftattgelfun- men, lhiat ilî iisucht^ ohne Paf; h învlicher-» 
denen Schung des Vollzugsausschusses der weise nach Bulgarien zu flelanIen, ist jedoch, 

I kommuniftilschen Internationale erklärt hat, in Görna Oreho^nca festî enommen wiirdcn. j halben in diesen Gebieten herrscht und dw 
bulgunjchtz KymDMHisHl:. KaMl HM T<r hat auf eM ÜWge Wr vielleicht den^Ksim zu einem Ruvmeĵ  

.<'er nur dann, wenn er Aussät anf Sick 
sola hat, daß er aber das kzasardieron «chH 
aufgibt und weiter schmollt, da» mnß .Ivck 
denken geben. i 

-Ungarn strebt jedenfalls den Wiede^eW»» 
winn der verlorenen Gebiete an. Auf oinM 

großen Protektor, der es in dieser WGchß 
unterstützen könnte, darf es kaum zÄhlen  ̂
seine Hoffnungen können sich demnach «M 
auf die Unzufriedenheit gründen, die allent» 



. - ^ 

lkSmUen, w welchem Ungar« c»f s<m« Lech» 
D»»g zu ßo««en hofft. 
i N»g«rn iß mit sein»? yas«rdp»l»tlk eine 
Art V»ramete» fK» Stiv«»ngen und St?A» 
«IMGe«, die d«A Tageslicht sche»en. Die 
Maßgebenden Fsktoren in unserem Staate 
Habe« Ursache, diese« Varometer die grbßte 
Aufmerksamkeit zu schenken. 

Telepvontsche Nachrichten. 
» Dte Si«- ««d A«sretse aach der 

Türkei' 
^ kvXV. Ao nsta ntlnop el, 2. Juli. 
^Reuter). All« pe^onen, die nach der Türkei 
'kommen oder diese verlassen, müssen einen 
^rlaubschein der Regierung von Angora 
^esitzen. N?ehrere amerikanische und jugo-
fMUschO Staatsbürger sind an der Grenze 
^»OGen Mangels einer solchen Lrlaubni» 
Angehalten «ordeu. 

sgVei AngküeksfStle i« StumSaten. 
j,i WdB. London, 2. Juli. sReuder.) Die 

nK'ldi.n Nils Bttwrc'st, daß ein in 
Näh? i>c'r Hriuptsdadt Muni-

ltlonsii»ciga/^w ittsstqr einer Explosion zor-
.istört word<^Ir sei. S:.'chs Persomn hätten Iii<'-

Tod siesundeil, inchrerc andere hät-
lVerlc^uIlgen d(Woil.c5etra'st<^n. In Eie-

fhonbilvxen h<î ' sich auch ein Eisenbahnzu-
:ffatti.menswst ereignet, bei de-nl siebl'n Kn-iso-

yctötct lind etwa verleht worden 

Kurze Nachrichten. 
'! AZsji'?. Caracas, !. Juli. s.'̂ Mva'?.) Dtt 
. Wonverne'ur d<'s Bttndesdistriktcs-, Juan Go-
t «ez, ist ermordet word '̂n. 

M?B. Sidney, 1. Juli. sN><'uter.) Infosqe 
Eingrciseils der Tsührcr der Streikeil'dcn 

jhvdcn dlt Unruhen anfaehört. 

^ lvXB. Rom, Iuli. Der vizeprSßdent der 
^Xchmmer pietraoallo ist seiusu l)e»setzttngen 
^^ute nachmittags erlegen. 

» WKV. ^ u ll, 2. ^uli. 70(1l) Dockarbeiter 
Hnd wegen k^erabsetzung der tök^ne um einen 
^SchilliNG pro Tag in den Streik getreten. 

o 

Mardurger und 
> Tagesnachrichten. 
^ Wieder ein FlSherunglüct auf 

»er Drau. Am Samstag, den 30. Juni, 
eoiGuete sich bei Fala ein FtSgerunglück, 
»eiches jedsch kei« Nlenschenleben forderte. 

unbekannten Gründen fließ da» Floß 
»es ^olzhändlers A. Skerbinek aus Selnica 
IN oineu Lelsen und ging in Trümmer. Die 
slSßer retteten sich aus Ufer, «Shreud das 

»ou der Dra» fortgeschmemmt warde. 
iftO» Teil des Holzes beschlagnahmte die 
)ylizei ju Maribor bei teuten, die e» aus 
»r Drau gefischt hatten, und übergab es 

»em Vgentümer. 

.?>altunst der N<'gierun'ff ssec^nk>ber Kom-
munlstm erklärt^ solang; diese vsm ftcise^-
lichkn Weige nicht Mveichcn, werde die Re­
gierung kein«» Ausnahmöversiigunfln, sieben 

-sie erftveisnf. DieS würde aber gefchc îen, 
wenn die 5^nnmmî ten die .̂ u stö« 
-ren vei-luchen sollten. 

— Selhst«vröver1uch. Die in der' 
Mllnska ulica 2 wohnhaste Pî vale 
Marie F. verübte am Montag nachmittaas 
einen Selbstmordversuch. Gegen 14 Uhr 
sperrte sie sich in ihre Wohnung ein und 
trank in selbmörderischer Absicht ein achtel 
Liter Benzin aus. Als ihr gleich daraus 
sehr unwohl wurde, schrie ste dann doch 
um îlfe, woraus man die Aettunqs-
abteilung rief, die die Selbstmordkandidatin 
ins Spital tibersührte. Als man ihr den 
Magen gründlich gereinigt hatte» soll sie 
sich geäußert haben, daß ste nie mehr 
Benzin trinken, sonder lieber beim Wasser 
verbleiben werde. 

— Mieder ein Fall von ^und»WUt. 
Der Stadtmagistrat teilt mit: In Maribor 
hat sich wieder «in von ^undswut er­
eignet; es wurden vier Personen gebissen. 
Die BevSIkerunq wird neuerdings auf die 
bestehenden Vorschriften der strengen ^unde-
kontnma; mit dem Beifügen aufmerksam ge­
macht, daß diese Kontumazvorschriften auch 
für Katzen gelten. Jede Außerachtlassung 
der bestellenden Vorschriften wird auf das 
strengste beprast werden. 

— Gin unversichtiger Nadfahrer ist 
ein gewisser Felix Strohmayer aus Selnica, 
zuständig nach Wien. Er wurde deswegen 
bereits vor einem Monate bei der Staats-
anwaltsschast zur Anzeige gebracht. Ver­
gangenen Montag fuhr er wieder in 
rasendem Tempo durch die Koroska cesta 
und überführte beim Kaufe Nr. 53 ein 
Kind. Er wollte sich natürlich sofort aus 
dem Staube machen, wurde aber von der 
Polizeiwacheangchalten und festgenommen. 
Ohne Rücksicht aus diefes rÜckfichtslose 
Vorgehen gewisser Radfahrer, die in den 
verkehrsreichsten Straßen wie um die 
Wette fahren, muß auch das Vorgehen 
der Eltern und Auffichlsorgane, die die 
Kinder ohne Aufsicht auf den Straßen 
lassen, aus das schärfste verurteilt werden. 

— OO» Der Srvsf»n«g Ger Pri-
Vai-Lehra«stalt veftUk. Die feierliche 
Eröffnung fand am Sonntag den 2. d. 
statt. Das Schulgebäude war festlich be­
flaggt und geschmückt. Es hatte sich ein 
zahlreiches Publlkum eingefunden, dar^ 
unter viele Schulmänner und Äausleute. 
Auch die Aegierung war vertreten, und 
zwar durch Bezirkshauptmann Kerrn 
Dr. Lalnsiü und Schulinspsktor Kerrn 
LichtenVallner. D!e beiden Kerren äußer­
ten sich sehr lobend und anerkennend 
über diese neue Bildungsftätte und wünsch­
ten besten Erfolg. Besondere Ausmerkfam-
keit fand die neue Abteilung der Kopier­
maschinen, Vervielfältigungsapparaten und 
-Maschinen sowie Rechenmaschinen und 
anderen Büromaschinen. Einem allgemei­
nen Wunsche Rechnung tragend, wird die 
Schule Sonnlag den 8. d. nochmals aus­
gestellt. Einschreibungen siir die Maschi-
i nenschreibkurse täglich im Schreibmafchi-

nengeschÄste Legat, Slovenska ulica 7, 
oder in der Schulkqnzlei» Vrazova ulica 
Nr. 4. 

— Spe»öett für Ate AOtt«»>sab-
keilung. An Stelle eines Kranzes für 
den verstorbenen Serrn Zetir Schmidt 
spendeten Familie Pisanec ^ Dinar und 
Frau Anna und Serr Franz Pirchan 
(X) Dinar. ,̂  

— Die kttlwrgefchichttiche AuSMnn'z iu 
VaraMn wirÄ am 14. Juli ds. eri?fftict und 
bleibt bis zum 1s). ds. l̂ elissfnct. Am 111. 
Juli >ds. ver^nstialten d^r Mari>dorcr Histo­
rische und Mus^m4v<'n'in^ dann die Muse-
alvereine von C-elje unid Ptiij eine-n lfem^n-
stMlion B-ssuch dieser AliKstellung. Bei dicsom 
An'ln^e tverd-en di<? er^vähnten Bereine die 
Richtlinvm si'lr die systematische arckiäoloqi-
sch<^ wie htstorlsche ForschilN'g in der bchan-
denm Unterstviernlar? und in Prekmurje 
festlegen. —Aklio Fr-eimde der heimischen 
schichtsforschimg werdi?n hiemit) ein-ffeladon, 
sich dil̂ se-m Ailöfluge an^schließen. A^ahrt 
am 19. ds. von Ptuj NM 6..^, Ankunft in 
Vara^din um ungesähr 10 Uhr. — Die Aus­
stellung verspricht sehr tnteressaut und lehr­
reich zu werdm. Dies^ AuHellnnsi M zu-
csleich den Anlaß AM Gründiun-q ei»n<'s Ünl-
t'itr^chichtÜckpn Mchilms m BvraZbdiit 
Aeben. 

— Sie Abenteurerfahrt eine» jn-
gendlichen Ausreifter». Sonntag «ckch-
mittag» revidierte der AommisiAr der hiesi­
gen Bahnpolizei Dr. Juhart knapp vor Za­
greb den prager Schnellzug. Als er sich 
schon aus einem lvagenabteil entfernen 
wollte, machte ihn ein Reisender aufmerksam, 
daß unter einer Vank auch uoch ein »blin­
der ĵ assagier" sei. Wirklich zog «an unter 
der Bank einen Über und über schmutzigen 
und zerrissenen, flebzehnjührigen Burschen 
hervor» der angab, tudwig Toman zu hei­
ßen. Lr sei in Zaromir in der Tschechoslo­
wakei zuhause und habe die >4stAndige 
Fahrt von Prag bis hieher in dieser ange­
nehmen tage mitgemacht. <Lr habe sich nur 
Zagreb ansehen wollen. Der Ausreißer »ur. 
de auf die Zagreber Polizeidirektion gebracht, 
von wo er iu seine yeimatsgemainde rt̂ ck-
transportiert »erden »ird. 

_ Ans der Wiener MsrdchronU. Ueber 
ei-u dltnkli's ^^^erbrechen uieldeu die Mener 
MWer: Nöch'st dtnn Orte Neulinvstbach zicht 
sich ein T^bd hin, der der Haspelivalid ge­
nannt wird. Dorr wnrde dieier Tage eine 
schon stcil̂  in Vn^vl̂ utlg überftessanifleno 
umnirliche LeiM aus'ffefilnden. N<^ch ^n 
Verletztni'geu, die lUM mn Kopfe konstatier­
te, sowie mlch andere Unrstände 'sprechen da-
si'ir, idaß an denl sunqen M<lnin! ein Berlbre-
6)en verü'bt n>urd>e. Don behkMicheTl Cr-
liebun'gen gela>ng es, die Identität der Lei-
ckx' fest/Messen; in ihr wurde der ls>jli!hrige 
.^konrod îar-ger, der Sohn eine? Jnc^euieurs 
aus Wien, etkannt. Der juuge Mann wollte 
sich zu noch D?unchlnnd beceden, um 
dort eine Stellunig in der cheiinischen Jnidi,-

strie M suchen. Einige .^niierttau!^enH Kroch 
n< î, d^ er bei sich fielen dem Ver- > 
breche? in dio .'̂ nde. Die tt-rimmallbotiorde 
hat die Rccherc^n ein-g l̂eitet. 
. — g«nilieudr«m»a. In Grohbachselten 
i?n Vurgen'land spielte sich letzte n Donnas-
tac^ ein bkutiges Familienidrama ab. Der 
dortige Einwohner FranH Resch tötete seiî  
Frau durch Hwbe mit emn Hacke und sei« 
sieben Mona^ altes Mnd durch Messerstiche 
uud stellte sich dann der Gendarnmie. Das 
Motiv «der Tat ist nicht b^onnt. 

— Uuteraeaangener Dampfer. In der 
NÄHe der tdiiste von NeuisMvales ist der 
austra'lilsc^ Danrpfer „Sumatra" mit dp? 
l̂'nmtien Besahuv^, die aus 11 Weî n und 

15 Faribizen bestand, unteixpgangen. 
, ^ Was erfunden Werben mutz. Das eny. 
'lilche Patentanit hat nnter dem Titel „WaS 
erfunden werden muh" ein Buch einigerichbet, 
in dekni die wichtigstem Er'sindüngen, die noch 
tzenlacht werden miissen, ausgezeichnet wer­
den sollen. An alle Erifinder ist die Auffor-
deruny gerichtet, solche Ideen nmtzutellen, 
deren'Li>sun!ff.!»er Menf^ ît zu Herl und 
Segen gerei-c^ wird. Der erste, der für die-
ises Buch eine!n Beitrag lie^rte, war der 
>en>glisch<; A^eordnete Sir Wilkiam Bull. 
Nnt^ den Ersin'dVNigcn, die er fitr die rzot-
hvendi>glsten hält^ sind solgonidc: Glas, daS 
»sich bieigen läßt. — Eine gkltte Flüche, die^ 
'bei nassem Wetter nich tischlÄpfri-g Wird. — 
Ein Bn^ren, um Flmvell so anzu^rti«n,. 
'daH er nic^ im gerinBon einläuft. — Ei» 
«alkoiholfrvics Getränk, das a.uch rau^n Trw-
keickchlsn mimket. — Ebne Pfeife, die leicht, 
«schnell uny qrüMich gereinigt werden 
'kattn. — Ein gerüuMoises FlWAeu« und ei­
ne geräuschloife Kanone. — Än FluGMg, 
^aS von jcldem.Kwdv gel̂  werden k<mn. 

Aus dem Gerlchtsfäale. 
— «ettAßtzAbftDnMG. Der sophrige 

Knecht Ste^ în iHor!v<rt! laus DeLaiwvci 'im 
Bezirke MurSka SoHow, evanyeliischen Glau-
'benÄ^kenntnisses, beschmierte in der Nachii 
«us den 27. Mai d. I. die Außenwände der 
-katholischen Appelle in Tesanovci mit Men-
schenkot imd Jauche. Er tat dies deHolb, 
weil es ilhn ävgerte, daß die katholischen 
Mäubigen täglich bei der Kapelle ihre Mai­
andacht verrichtedon. >vom Kreisgerichte 
wurde er wegen des Verbrechens der Reti-
gionsstüun>g zu Avvi Monatm Kerkers ver­
urteilt. 

— Uebertretung bes Wahlgesetzes. Die 7V 
Jahre alte Mvstwirttin Anna Baupotiö in 
BinSki vrih, G îrik OrnwL, hatte sich vor 
dem Kreis^richto ^vMn Uebertretung nach 
Parayra-pH 70 des Wahlgesetzes zu verant­
worten, weil sie während der heurigen 
Wal)leib in die Rationalversmnmlimg alko-
holilsche GetrmilLe ausschänktie. Sie wurde zu 
1(X) Dinar Geldstrafe verurteilt. 

— Ein falscher Detektiv. Der S3 Jahr« 
alte Schuhmalî r Stesvln Saboöan <rus Go-
milica iin Bezirlke Dol. Lendava kam am 
21. Mai d. I. zum Mrqermeisterstellivertre-
ter Vendelin Knlöar in DolWvas und stellte 
sich ihm als Detektiv vor. Er s<^te ihm, daß 
er von der Militärbehî rdc paschickt wurdic, 
um sestî ustellen, wie viÄe Deserteure die 
.iGemeindie habe, s îir Deserteure ver­
langt er von ihm <^5 Dkrar Geldstroise. Auf 
!gleiche Werse vevlqnl̂ te er vonr Gerenten 
Bücke in Radmo-^^anri für drei Deserteure 

!w5eWiw aer Nacht. 
Roman von Reinholb vrtmann. 

(Nachdruck verboten.) 

> „Nun, es hat doch in allen Zeitungen g<^-
stonden, und in der t^selVschast ist zu unse-

Verdruß wa!hrs>asvig ndehr als genug 
'̂ lL>er gl?sproch<'n worden. Er is^" 
!. Eine bezeichnende GMrde die 
sEtirn hin vervollständigte den v.^gonnenen 
fSatz. 

Dovnin^ benMhte sich nicht eine Teilnah-
»me heucheln, die er nicht empfand. 

^Das ist für Ihre Fran (^eniahlin nnd 
^für Sie gewiß s-chr bedauerlich. Herr Rau-
^me^ber," sagk; er 7ühl. „Aber ich verstet)e 
'̂cht, lpw esern S.e ondiuci, Mr „ee 

^üyAug üiber das Eigentuin IhreZ Herrn 
pSchws^ervaters erlangt hätten." 

„Buchstäblich Acuvnnuen, ist von einer 
dff îeu Verfügung auch einstu>ei'len no^h nicht 
k^.!ikede. Die Sache lî ^t. vielmehr so: Wil­
sberg, dessen uns längst erkannte t^>eistes-
s^kra-Mieit, sich neix^dings bis zu richti«^en 
»'ToiGuchtsaMSen yesteî 'rt hatte, b^sin'det 
/ sich auf polizelliche Anordnung seit acht Ta-
<ge,s stäWschen Irrenban's<' —oorläusig 
'̂noch KM B<'̂ bachtmng seines (Yeiste^uston-

fdes. 
j Wer hinsichtlich des Eri,<^nisses dieser 
! Beohachtuny yiibt es flir luns, die wir den 
fMmählichen Verfall mit tiefen, SckMerze 
^Zeit Jahren versolsten nulßten, nicht den ge-
î.n^sten Zweiscl. Vir werden <Mbtigt sein, 

M.unheiWar und gemciygeWrW für 

den Rest seines verml̂ tlich nicht nlehr sehr 
langen Lebens iil irgend einer Privatanstalt 
unterzubringen. 

Dann wird ihm natürlich von (Berichts 
wegen ein Pfleger bestellt werdm, und da 
wir auch schon wissen, wer dieser Pfleger 
sein »oird, knAn ich Ihnen inl Vertrauen 
versichern, daß die ?Ä^hrnchnlun>g aller ge-
schä!ftlick>en Interessen ganz nnd star in niei-
nen Händ^m liegen wird. M'nn Sie jM mit 
mir über den ?lnkaus der fraglichen Länder­
eien verhandeln, ist es genau dx^sielibe, als 
Sie sich mit Williberg darüber verstäivdigien." 

.Flir Mick! N'cht, Her? Ne n-runas'n'mnei. 
ster! Ich Pflöge mich bei jeder Offerte, die 
nvernii: Ban^k geniacht wird, zuächst über die 
Legitimatii>nen desjenigen >n nnü-'rrichten, 
von denr sie ausgeht, und da Sie die Lie-
l̂ enswürdigkeit hatten, mich durch Ihre fvei 

ohne Vorwissen nnd Einwil iniert schei'nei?, 
ligung Schwiegervaters irgendwelc^ 
Verhandlungen über dt^n ^^<erkauf s^nues 
CiK'nwnls zu führen. Die von niir vertre­
tene Bank n>enig<stens wi'irde sich lmper kei­
nen Uniständen ans solche Berhandlnngen 
einlassen. 

Der Aerger u-nd die Eultänschliuli fple-
aeittn sich oeuLltch aus NlsscnS ^chmaieul ^e-
ficht. 

,,DliS ist ja schr Dir,'?-
tor", sagte er nlit einem L l̂ang von Ironie 
in der Sti-uime. „a'ber wM etN'̂ is zu kurz 
enl̂ scblossen vielleicht fiir einen mit so großer 
VcrtzntwMlichkcit belastetcu Herrn," 

Erich Dornings schönes, richtiges Gesicht 
wurde sehr ernst. s 

„Ich hake nicht niehr das Vevssnügen, Sie > 
zu veiitehen, Herr Regiermungsbaumeister 
Nissen." 

„Nun ich ineiile, daß es Ihnen doch wahr­
scheinlich reckft unangenehm sein würde, 
^r»eim Ihnen durch Ihre etiwas M weitgeh­
ende Weil̂ erunA, nüt nur zu vechandeln, 
das Gieschast schließlich ganz und gar ent-
p'nge. So Vret,.'!vn':a!ft Mle durch 
Sie die Ländereien aus zweiter Hand' geiviß 
nicht inehr er^halten." 

„Sollten Sie die Sor^e mn meine Ver­
antwortlichkeit nicht besser mir <illel'N über­
lassen?" 

Er fa't) auf seine Uhr. 
„Ini i'lbrigl̂ n nluß ich nm Ent'fchu^dig'tng 

bitten, daß ich nnch Ihnen nicht lä'N'ger zur 
Verfüftung halte'N kann. Ich ^a'be nur für 
diees Stunde uieinPfend zu eineni Spazier­
ritt 'bestellt, auf den ich nicht gerne verzich­
te." 

Das; er für den raschen ?lbüruch des Ge­
spräches nach keiner b '̂sseren Entschuldigung 
suchte, ließ Nisfou nnr uoch deutlicher emp-
str.d?n. der N'e 
liche V-era'usafsuN'g seines Besnches als er-! 
ledi-gt ansah. Er kniff für ein.'n Monient die j 
s^sMalî n Lippen zusanimen, dann lla!inl er 
leinen Zylin^erhut voni !Lodeu auf und er-
ho^b sich. 

„Es scheint iin der Tat, daß ich einen 
nicht sehr glüctti6)en Augenblick für eine' 
Offerte «gewählt hatte. Aber ich halte mich 
trotz Ihrer Erttäruug noch inuner üher-

dLß Sie selbst.eines Täacs den M.w'ch 

haben werden, auf die An l̂eigenheit zn-
rückzltkomnten. Falls dieser Taq nicht allzu 
spät erscheint, »verde ich sel'bstverstänMch 
auch dann noch gern zu Ihren Diensten sein. 
— Ich habe die Ehre, Herr Direktort^ 

.«^nten 'Tqg, Hrr'' N'ss?r>!" 
Als sich die gepolsterte Tür hinter den 

FortMeuden gefchlofseu, schüttelte Dorning 
den Kopf. 

„Widerwärtig", sastte er vor sich hin. 
„Schade, daß man solcheu Burs6)en nicht 
einfach die Tür weisen kann." 

Dann stand er ans nn^d ging in das kleine 
Ne'bl'nzinlnier, aus dem er sich eine Art von 
Aukleidergunl hatte Herrichten lassen. 

Innerhalb wenit^r Minuten hakte er sei­
nen Straß-enanz-img mit dein bereitliegeindel? 
Reit'kostüiu vertauscht, und als er mit einem 
Blick durch das ^^euister gewahrte, daß der 
Dieuer mit doni Reitpferd bereits unten vor 
dem Hanse wartete, trat er, seine Handschuhe 
znknü>pfend, in das Borgemach hinaus. 

„Wenn nach mir Aefra^t wird in an^-
derthalb Stunden bin ich zurück, .s'̂ cihen Sie 
die Frenndlich?eit, da'für zu sorgen, daß ich 
ein (.Aas Wsitt und ein belegtes Bri.itchi'n' 
volPnüe, denn die Arbeit wird nnch voraus­
sichtlich nachher bis zum späten Meud hier 
festhalten." 

Mit der Geüvandtkieit des geübbim Reiter? 
hattil' er sich in den Dattel MclM'ungen, und 
die bestechende Ritterlich'leit seiner Erschei--
nnnfl konnte fklum zur (^)eltnnk^ 
kommen, als jeht auf dem Nucken des präch­
tige», teinperainent îollen Pferdes, das mit 
stolz erhobenein stopfe dahiutän^elte nnd 
doch wissig jedem leisen Schen'leldrucl seines 
Gebieters. gMorchte^ 7(Torljevnng. fÄgt,) 



KO Dinar, von Benidelin Ec^ v Doliflavos 
sdie RückstollrlMs eiavs Wtv^is nach Gent«-
?llvci und von Anna in D»l. L^^ava 
für chrn? rbenfokl^ deserti^'rwn Sohn 100 
DiiMlr Str>l?s<^. bt'U^öor uni» BÄk5e 
sein<^m Verwnc^en nicht entsprechen, t»a sie 
kein G^ld zur Verfüflunl, hatwn, die HalaZ 
ocher q<ch itM nur 4O Dniar als AlW^bo. 
Soibokan, ^ yeftSndiq w<lv, Mirdc vom 
K'reiöflN^te Au drei Mvnaten Kerkers vcr-
urtellt. 

— Diebstähle. Dcr 17^A!k^Ifle Knecht Mois 
HriberSek w Vrog bei PW1 stahl am 21. 
April I. d<?m Stefan Baumcvn in Brey 
ein F<chrrad im Werte von MY0 X und dem 
Konrod Vaupoti?- emen Fshr-udychlauch im 
Werte von L!. Er ^v-urde M vî  Mona« 
t-nr schweren Kerkers dMur-teilt. — Der 4?-
1ähs^<' Besi^ Franz Trvip in (^rei^emmi, 
Z^zirt OnnoZ, dranq om 17. Juni d. I. 
w das Haus des Matthias Vorbnsak in Or 
moi ein und stM dort vev îedene Mei-
dlmstsftücke und Wäsche im Werte von meh 
rer̂  Tausknrd' Kronen. Er war geständig 
,mk wurde ?u sechs Monaten schweren Ker 

> kerS verurtM. / 
o - ^ ' 

«»»«iMchäft. 
X Vie Goldparität in Gefterreich 

Hstrügt für bis Zeit V»m Z. bi» S. hG 
! ^4.400 «S. 

X Ftzchr̂ eqüNstiGMtzß fSr die Wiener 
Herbstmesse. Für die in der Zeit vom 2. 
bis 8. September d. I. stMfindÄndc S. Wie 
»er Internationale Messe sind slItmS des 
Blm^Smin.rstermms für Han-del und Ber 
lichr, der SüdHahnge>sell>schaft mch' der MeTv-
iba  ̂ Wien— l̂fpaniff folgende BeflülistikM« 

Kiffen eilfflvrämnt worden: Messebesuch«r er-
l̂̂ ten auf sämtlichen Linion der österreichi. 

 ̂ .schon Bund^bahne«, bei f̂ ahrten auf Ent« 
f̂ferMn^en van meihr als lül) KlEometer. ge-

Borweis d<!s Messeauswciises, ermübiiKte 
iHin- und Mctflchrtien, weiche zur Be?rützî  

Schnell- und D-ZÄge smlSstenoinmen 
i Luxuszüge) ohne C-ntrrckitung des tarifmttfti 
k lsten SchnellzucsMschla'lies berechtvffen. Äe 
^Mess'iMückfa'hr'karten Häven voin 1. Sep 
.tvms r̂ bf-t ein'schliestlich S. September 
-S4 Uhr, GiltiAlieit. Auf den Strecken l̂ r 
'Südlbahn cfelten die Zeichen Veflünstjjgvnyen 
/mit der Äusde^mmy, daft Ne^ssyeWfchas 
 ̂von mindestens lv0 r̂sonLN bei Be-

nühunq der f<chr^nmüßiq« über M 
iKilomeber einen 2ö?viiflen Nachlaß genie-
!ßen. Die Eis^bahn Wim—Aslvany q«väHrt 
alien Messebesuchern in der Zeit vom 2. bii 
«. Seywmber eine 25?6ige FaihrpreiSermS 
Kiguny. 

X Starkes «mpOrschUMe» der Peeift w 
Vitzgarn. Der ^Pester Aoyd^^ verSfien«cichiv 
am Sl). d. die Tenernnq^ahlen für den 
Monat Juni, nach hvelck'en die ?>tter,m<, 
HvfllmMer diein Mmmte Mai um SZ.1 Prö 

zuyenolnmen hat. 

Tdeater und Kunst. 
Dmzaboaö Rtta-Mt«. Für 

Menstag den 10. d. steht ein interessanter 
ibaftsptelabend der jugendlichen tschechischen 
SotolSnzerin Rita-Atta Markita Peßta) 
w Aussicht. Die erstklassigen Leistungen 

» k i» i», 
«tkV» >1»V» »nillHi »Ii 

«WW^MneT" » 

dV jünOke« Aiwperw chres Faches aus 
«n klaWchen Z^nzgebiete haben ihr be­
reits in verschiedene« Siüdte« der Tsche-
choslo«akei geohe Ersolge und reichlich« 
Lorbeeren eiRa^age«, worSder die uns 
vorliegenden KiMen der ersten Präger 
owie diverser tschechischer Provinzblätter 
n sch«ett»elhaswster Weise berichte«. Der 
Dater Rita-Ritas, der auch bei uns sehr 
populär geweseue MiMärkapetlmeister 3-
B. Pe<Ua, sörberte das autzergewöhnliche 
Tanztilent seiner lZ^ochter und ließ ihr bei 
«sleu Meister» der TanzkuRp eine gedie-
lene Ausbildung zuteil «erden. Näheres 
über das ausführliche Programm des 
Tanzabends Verde« wir in einer der 
nächsten Nummern des Blattes berichten. 

Dom Büchermarkt 
Die rechte Hand des Kmtfmannes. (Tei-

nmnnS Aontorhandbuch.) Das gesamte ^auf-
nVännkschc Wissen nach dem nnlesten Stan­
de. 8. verbesserte Auflt»ge 19N. 500 G t̂en 
Lexttmksormat. gebunden. Preis 40 Dinar 
fran'fo. Zu bezî en vom Verlag Gebrüder 
Teismann, Osna^ck. Das Buch muß alS 

bedeutsame Evjcheinunq aus dem kauf-
männffchen Biichermar̂ te anyc'̂ rochen wer­
den. Für den praftilschen Kauknmnn ein nie 
versagendes NachichsageHuch für alle Fra-̂ en 
des täglichen G^c^slobens, für den wer­
denden Kaufmann ein praktisches Le'hr- und 
Lerfchuch, das ^m in 15 îteln daS qe-
samte k f̂männiische Wissen vermittelt. Als 
Verfasser zeichnen erfahren« Fachleute und 
Männer der WissenWift. Es ist erstaunlich, 
wesche auHerordentli,̂  Firste des Mr jedtm 
GelsMfts-mann Wissenswerten in übersichtli­
cher ?^ordnunfl auf ziv?a 500 Seiten zu-
siknnnenHetralAen ist. Die knappe und doch 
erschöpfende, alkftemei-n verständliche Bc-
hav l̂ung des Stoffes ist ein Vorzug vor 
a«deven WerlSen, dn das Buch für dm Ge-
schäftSstebrauch besonders em-pfchlen läßt. 
Aue GMärung und Evqnnqunq deS Textes 
dient eine MM Reihe r̂niular«, Tabellen 

gwßartigen Forme». Der HerauSqebn die-> 
s^ von zahlreichen UncveHhatslehrern und 
F«»chfl??ehrten b^rbeiteten ,..1>andbuchs der 
Llteraturivissenschaft" ist Oskar Wal̂ l. Es 
crs6>eint in Foliaformat tn LieferuuM'orm 
mit etln>a dreita^^e-ird Illustrationen, far '̂i-
gen 7<rs l̂n, L>andschriktvrob7n, Fassililc'̂  
us>N). Mekhodisch n>ird diese Ni'Tile Weltlitera-
tur^pschichte die modeni pHilosopliisch-äM'' 
tffche Betrachöunq der Dichterwerke heran?-
arbeit<'n, der ftl'̂ nwarti'ste Stand der aus-
liwdischen Fvrschuu'fl wird s'berall beri'lcksich-
tigt; die <5ncyclopädie als (Ganzes will ein 
Denkmal deuffcher Wissenicksift iein. qs'.'ich-
/ îtiq Genvinstu-t des deuts6)en Volkes wer­
den. Zu den Mitarbeitern achören u. a. 
Bechs^Äipzig, Fchr<')iir'ich^ FranaS^Tusm, 
HechiM ottin gen, Heiß»Fr.ei'biira. H^nlsler« 
Bas '̂l, Kaplx'lm'nch.'r-Wien, Kekser-WU'mster, 
Ü7eM«etvr'Dr<'sden, Körlier^Pra^, 
NMhsch^^re ifÄv i?ld, N/'ii'bert«5eip!.^.ig. 
febd^ranffnrt, Hock-Wim, A. Kober-Ver-
sin. ?^nnächst stelanaen zur Aussiabe: Wal-
l̂, Gc^-alt iM'd s^cstolt im Knnit'̂ n<'r? de^? 

Dichters: die romanî schen Liter-^tiuei? sw. 
n. 20. Itvbrhundert von Renaissanl'l' 
von .^<»niperer-'5>otck?ld); Fchr, Cnql̂ 'che 
Literxitur des Z9./Ä). Jahrhunderts; 55ens-
ler, ?Ilt?fler,naniisch<' Literatur; Kolher. neuere 
nordische Literaturen . 

und Bejlspiele uf̂ v. Aus dem vielseitigen In­
halt des Buches seien nur folgende treffli­
che Ka'pitel hervor̂ eihoben: BuchstHrunq 
feinfachv, doppelte ntld amerikanische), nebst 
Bilanz- und AVschlußverfahren, kanfmännl-

Brießvechisel nnt zaihlret^^n Mustern 
für alle Gslo^nheiten, daS gesam-te kmef-
männischc N-ch»en, ^ie 5Sunst des Schnell-
rechnenS, Münzen, Mas^e und Oswlchte al­
ler LSni^, das Formullarwesen (Bordrucke), 
lNeld-. Ba^- und Bövseviwesen, Wie liest 
ma« einen ^rSzMrl?, Wechfellchre, Re­
klame und Organüsatwn, BechcherunflSwe-
sen, Rechtstnnde, Erklärung kaufmännischer 
Fremdwörter vnd Abkürzimsten ufw. Ein 
Stichwortregister erleichtert das Auffinden 
des ge^vüntschten Gec^nstandes. Der Preis 
des gutausfl^'tatteten Bloches ist an>ffesichts 
des Dargebotenen sehr mäßig. Es kann ^er 
Nesanlten Kaufmannschaft zum AnLauf be­
stens eTNi^ohlen werten. Der oben genannte 
Verlag liefert es qegen Einsendung deS er­
wähnten Betrages portofrei. 

Eine Eneyelopädie der Weltliteratur. Die 
Akademische Vevlagss?eisellich>aft Atis^enaion, 
be'kannt durch das monumentale Bürger 
Brinckmann'sche 5>andHilch der Kunstwissen 
schM. bringt jetzt eine Encyelopädie der 
Weltliteratur heraus, ein Unternehinen von 

Kino. 
Meßwi ki»o. «Die 3nqd «ms Erbe", 

Lustspiel in 5 Aklen, wird am Dienstag, 
Mittwoch und Donnerstag vorgeführt. 

Derelnsnas r̂lchten 
und Ankündigungen. 

Safe Vtabtpart. Jeden Nachmittaq spielt 
daS Maris'vrer Sasi'norch^ster von helb 17 
bis ha?b 19 Nkir und «hends von ?0 bis 24 
lthr. Hais?Mehlspeisen und ^)esrorenes. 

Radfahrtlub »»Ed«lweif̂ <<. Sonntag 
den S. d». T«ge»partie n«ch AsßaZka Sta­
tin«. Abfahrt 4 Ul»r frlth von d«r Reichst 
brSck«. Gäste »illfommen! — Sonntag den 
b. A»g»si findet da» große Sommer Rad' 
fahrerspartfest im Gasiizanse „Aur tinde" 
i« Radvanje statt. Die Mafi? besorgt die 
vollständige „Drava -̂Uapelle. Falle 
scblechter lvitternng wird da» Lest am 
lÄ. Aagust abgehalten. Der vergnttganq»« 
auesehaß ist fleißig an der Zlrbeit and dürfte 
da» Lest eine» der schönsten i« hemigen 
Sammer Werden. 

Aansert in der Grajska klet. Mittwach 
den 4. d. M. findet in  ̂Gras»?« klet ein 
Xanzert der vollständigen Kapelle der „Drava 
statt. Beginn halb 20 Ul?r. bS64 

Letzte Rachrichten. 
IM Sof ia,  Gestern wurde d ie Strecke 

Mosta-Vraca-Didim in Anwesenheit des 
Königs Boris und der Mitglieder seiner 
Regierung erössnel. Wie die bulgarische 
ofsizielle Älegraplienagentur melde!, war 
die Feier sehr imposant. Die Bauern haben 
den König aus den Ahnden getragen und 
man habe allgemein gesehen, daß die 

Bauern mit der neuen Vegierung zu^ 
frieden seien. 

IM Beograd,  2.  Ju l i .  Ans .der ,  
Gsenbaknslrecde Nis-Beograd ereignet« 
sich ein Eisenbahnunglück, dad glücklicher^ 
weise jedoch keine schwerereu Jolgeu haite.^ 
Der Schnellzug zwischen LanVe-Bogrdaa 
entgleiste insolge der schlechten Schienen^ 
so daß die Waggons der ersten «ud 
zweiten Klasse in d^n Abgrmd 
?.um Glück wurde niemand getötet, aber 
10 Personen rourden oenvundet, dantnter 
6 schwer. 

ZM Beogrod,  Z.  A lM.  Der  Perso­
nenzug, der gestern früh aus Vesarav 
nach Aagrelz y^atvren iff. erlitt ouf der 
StreckeIndija-Bazova ein Unglî Sfall.DW 
Achse eines Wagaons brach nämlich, sv 
das^ er entgleiste. Verletzt wurde niemaktd. 
Der Verl̂ ehr slockle bis tl Ilhr. 

ZM. V eo? r<t d, 3. Juli. Lairt Bericht« 
ans den nî rdlichen Gebieten unseres 
Staates ha! die Ernte im großen Mad» 
bereits begonnen. Nach den bisher ein« 
getroffenen Äesultaten iwertrifst die Ernte 
auch d!e oplimiflischeften Erwartungen. 
Besonders günstig jedoch ist die Emw 
in der Batk^a. Die Qualität des Getreides 
ist sehr gut und besser als in irgendeine» 
Ial)re nach dem Krieae. Dies ivird uw-
bedingt nicht nur ans die Ernähmng, 
sondem auch auf die Besserung unserer 
Valuta vom günstigen Einfluß snn. Auch 
aus den übriqen Gebieten treffen günstig 
Nachrichten ein. Kukuruz gedeiht sehr 
qut. Der allgemeine Stand der Ämt i? 
der beste. 

AM. Beograd, .?. I«li. »Navoßî  
veröffentlichen folgende Depesche au» Söst«: 
«gestern v?ar auf dem hiesigen ?Aahnbof« b« 
feierliche Lmpfang der Mnißer Nlakino«» 
Vano« und Iablan»ki veranstaltet, die au» 
dem Gefängnis in §umen freigelassen »o>> 
den waren. Auf die Ansprache antVarteßW 
^err ?Nalinow u. a.: mästen nn» a»f 
ein Programm einigen, da» entgegengesetzk 
demjenigen der Regierung Stamb»li»ki isi» 
^Novostî  fügen dieser Depesche bei: Da d«A 
Programm der StambuN»ki«RegierUNg anchd«» 
Abkommen von Nis und die Politik der gute« 
Beziehnngen mit unserem ASnigreiche »«», 
bedeutst die»; daß Malino» nicht »linscht, 
daß Bulgarien auch weiterhin eine solche 
Politik betreibe. Nach den seinerzeitigen Ver­
sicherungen de» ^errn Lankow bringt diasa 
Aufrichtigkeit Allalinow», der einer dar ON» 
gesehendsten Politiker ist, die friedliabenda» 
l?ersicherungen Lankow» in eine recht »M 
gknst'gen tage, ^m taufe de» Abend» wckfM 
noch vier Minister ein, die in 8nmen OHffhaftet 
waren, darunter auch Nlagaro»« 

Börse. X 
Zür ich,  Z.  Ju l i .  (Eigenber icht . )  «»I» 

bi^rse:  Psr is  33 80,  Beograd 
London 24 80, Berlin 00WT. Pmg 
17 15, Italien ZN 15, Newyork ATs'̂ w, 
Wien 0-0080'/,, gest. Krone 0 008l. V,. 
dapestO 650, Warschau 0 045, Sofia S'Ä. 

TSchNge t Ich srwtzrich Pßr». 

wA5cI)ikteI)keibetlkD. 
vird ausgenommen. Bezirkshauptmannschast Maribor. z kp?chen. Ich bedanre dies 

und danke denselben, daß 
s^e von der Klage Abstand 
genommen haben. 5545 

Studenci. 4. Juni 1928. 
Ptrtz Friedrich. 

Die vereinkaclite äoppelte 

a v e « » » i . ? v n s  
Kovse, überlnttt slles t>isi»«r vszevesene l 

vpgrt?eit, Papier un«I l^rsonslt ^eicdt erlernder! 
Kovaö» ^srlbor, Krekovs ullc« K. 

lvodisten-

Seschäkt 
ist >vegen lodessall zu ver> 

Z kaufen, i^nträge unter „Mo-
^ disten - Seschäkt" an die 

yme,^portkappen, Regenmantel, Verwaltung. 5544 

Schirme, Wäsche, Krawatten, 

.Sandalen, Schuhe 

imd vtrschkdtne Wodk» und Galanlerie»are« in großer 
Auswahl billigst bei S0SS 

Jakob Sah» Maribvr» Maoni trg Ar. 2. 

M 
vonn«e»»»s elWitz S. ^«nl 

k^ür 8ute QvtrSnlce ist deZtvns i?e8vrß^ 
Uin ,»k!reicbon Vvsucb i»ittet 

üo56 klautnae, (Zi8tvirt, ks«lv«nje 162. 

l. ekrjunze 
mit xuter 8ciiulbi!c!unx 
>vjsc! ins ^e^ereigesciiÄÜ 
3Nl<, Olsvni trx »utß^e-

nommen. 5501 

Ungar. Salami, trocken 
pro k^ilo von 90 vin. aufwärts. 

Irapistenl̂ äse" 
von 30 vin. auswärts. 5S40 

fZald cmentater, Cmen 
taler, SoryonIsla und 

Maiprimsen offeriert 

loset Schwab, 
KSsei)andluny 

Maribor, Sosposi^a ulica 32. 

Trsckellt 
»lso 
kauft zu den höchsten Ta­
gespreisen und bittet um 
bmusterte Offerte die Firma 

Sire-l̂ ant. Î rsvj. 

Rehe «x> 

kaust stündig zu besten 
Preisen I. Roy, Geflü-
get- und Mldexpoî , 
MaiÄ»or, <U«mt lrg S. 

In LAcken von 5, l0,20 u. 50 kx. 
bei 1464 

LmA Vvsiö, Zubotiea 
5to5ov» ulic» 3 

Stänclix xroSes l.axer. 

Schutz, M uo-̂ en 

MM AMlÄ. Wtt 
«Nterrichkel 

i<ovsL, Qosposks ul. 40,' 



?om'l? KÄ' IS2Z' 

ANmr AkAM. 
^ 2 
V»>»ki 

»?l»U' 

HwßO»^5WH»M M«»»« »M«»» Mr ö», 
H»e S«f«»Äw »b»^eU«W «»«»ö« «i»-
W» »t« S»s«0>w»«ß«ch»e S»»»t», 
ß» Z0»ch««I«G»M hOib U Ah». 

VerschiedtM» I« Kaust« stsuchl 

Die «»nN>E«««l-G<»^ew»«-
Ichw« soll w keimm ^üro fetz-
1«! Si« »rraig h»u«r a»f de» 
Wei!schttt»en de« WeltkieM«. 
Ichaftsvreis. All»m»ertrßt«r AM. 
«»ö. vei.!. ^ 
tz«»»« «l. 7. T«l«phoi» îcx). 

10QSS 
BÜ?g«»ttch«r HI»fiplotz ist 

zu vergib auch kam' 
Klmier tzciützt »eidru. Ansrsge 
w der Ver». ^507^ 

Sofsrt zu »ergeben 25S.0»A i«t»' 
»»r «uf ersten Aaus-

Deutsche Zuschrift «n»er 
.L Z.'. «nter Zinseaanazhe 
«» die VerwalUiAg. üSiS ^ 

^arlehet^ Lü.lXX» Din., gege«'i 
'Sicherltellunq und bankmäßig« 
Alnsen auf sechs Monate aufzu-I 
nehmen gesucht. Gesl. Anträge 

^unter „Bolle Ächerheit" an die« 
z^>rwattung. 5429 ^ 
VÜ».^^ltungs . Mn^.elnunter-
richt Uebernahme von Buch» 
-revisiiV^n, Neuaiüagen. Buch-
verbesset^unqen, Bilanzaufstellun 
«en. M. KovaL, Martbor, Kre-
tova ulica tZ. 5437 

Fräülew wird zu Mterer Mit-! 
»ve aufs Bctt gv'nommen. Anfr. 
in der Vcrw. 5550 

Kostkind wird bei gm-
ter Behandlung sofort aufge­
nommen. Auch unter Diskre­
tion. Anfr. in der Vw. 5534 

V«be»Ve» z« Kmife« ses«chs. 
«»jusragen m der ver»aUuni. 

bS10 
Pianino oder Flügel zu kaufen 
gesucht. Unter „Mavier" an die 
Verwaltimg . 5562 

Wolsshmtd wegen Abreise billig 
zu verkaufen. Adr. Vw. 5549 
Sra»«»pho« billig. Praprowi-
kova ulica 2V0, pod Piramido. 

5547 

Nrheitsmantel, Ledergamaschen, 
Wadenstutzen, Bilder, hartes 
Bett mit Einsatz und Nachtka­
sten, große Badewanne. Krelo-
va ulica 18. Golob. 5541 

eleganter Blumentisch mit 
Zimmerpflanzen, schöner Rauch 
tisch. Nauck^arnitur. kleine 
Tischchen, Cilberanfsäh'e, schöne 
Vasen, NivP?S, Eil^Vestecke. 
Aarfindl. Wandteller. Kassetten, 
Raket und Verschiedenes. Can« 
karjeoa ulica 2. 2. Gt. links, 
Tür 3. 5232 

Schlafzimmermöbel, hart, wer­
den zu kaufen ^sucht. Unter 
..Möbel" an die Vcrw. 5561 

Iu verkaufen 
Acki»<v«v<vlS»a«»«!w»a»aW 

Pujchadern. Schleif- und Po-
lierjcheiben aus Tuch, Leinen 
und Filz liefert jedes Quan­
tum billigst Arbeiter. Dravska 
ut^ica. 5264 

12 Gtürk EilderbefteS. zusam-
' men 45Y Tin., große Küchenkre­
denz 4lX) Tin., Kleiderkasten 

s l?/) Tin.. Zimmertisch mit Ses-
I sel 460 Än.. weiche Betten 1s^0 
Din., harter Zimmertisch 170 
Din, hartes Bett 250 Din.. gro­
ßer Teppich 350 Tin., zwei glei-
che Ni'cl'tkästen, komi '̂lette Kümen» 
ganntur und Sch^afzimmermöbpl, 
Speisezimmerkredenz^ (altdnltsch), 
Borhciilge und Anderes. Anfrage 
RotovLki trg 9,1. St, links. 5563 

,.Kü»'nmel, Anis, Inkarnatklee, 
Lindttchlüte. getrocknete Speise, 
schwöntme UM. bezahlt am be­
sten Set>er Comp., Ljubljana. 

5332 

Bettfedern und Daunen billigst 
zu haben im Manufakturwaren» 
gefchäft FranKo Majer, Mari-
bor, Glavni try 9. 5329 

^ 
'Ein Herr wird auf Kost und? 
Wohnung genommen. Anzufrn-l 
Hen bei M. KoSar. Io^e Vos-
.njalova ulica 19, 2. Stock. An­
fragen täglich von 1 bis 2 Uhr. 

5535 

. Vesierc Wäsche zum Waschen I 
^ijns .^^aus übernimmt Frau I. l 
'Michal. Livada 1. 5553 t 

Gutes Herren . Fahrrad preis­
wert zu verkaufen. Anfr. Tvor-
niöka cesta 22. 3. St. links. 5414 

Lwzerwagen, schön, mit Oelach-
sen, in gutem Austande, mit ei­
nem kompletten Pferdebvlvstge-
schirr wird verka«st. A. Ploj, 

^llo! Endlich einmal echte 
Harzer Kanai^envögel. auch 
paarweise. ^ haben! TrZaska 
cesta 53, rechts. Part. Villa Mir-
ni dol. Anfr. von 1 bis 3 Uhr. 

531« 

Prachtvolle? Goldbarocksptesel. 
nl?«» »trblge 
VlSser. 2 alte Bilder» K Silber-
lvffel. «»öern« 
Eießanter, dunkelblauer 
Ma«MH«eaU«S«5. Zylinder u. 
Steifhut» Biicher. Aohlenbütsl« 
eisen und Verschiedenes. Kestar-
jeoa ulica 28, Parterre. »537 
Zwei Vor?»i«>»e?k>skE«» Kin« 
derfitz»agerl. ,usa««enleßbar. L 
Paar getragene RdhrenMefel. 
2 Paar vvm«f.Röhrensttesel 
zum ftscken u«d sagen sehr ge« 
eipues» ein enalisches Gtrapaz-
dofillm. eine schdne Lederliapve, 
Vb '̂Etnnede .Melch-'Appakat. 
EinsiedeglSser. Dtrndlrock mit 

eslickier Weste preiswert zu ver» 
aufe». Vrajova ulka l l. K. St. 

SS42 
Neues. st«rdes vE»k«»»«e»l 
zu »erkaufen. Novak» Vad» 
»anjsda cesta S. 5Se0 
Lanatzaariaer 
(Cocker), Prochtexemplar. 7 Ms-
nate alt, umslandskialder zu »er-
»aufen. Alelte Blaiis» Gosposlta 
uUc« LS. SSbS 

oedev-NtAHqO»«!»»» billla 
verkaufe». «leksandrv»U cetta 
«r. SS. ». Stock, t̂ nks. S5t7 
Va» »euepe, sch,ellfte «id »afte 
«Oa»w ^eßN-ld.««t» z» 
destchttgen bei j1ar»l Pres«. 
Maridvr. 5538 

Versende» sranll» 
kberall. l Kilo feinste »nAarssche 
Ea!a«i, S Dosen feinste Sardinen, 
40 Delta Estr. Senf. 4 Dssen 
«indsgulasch. 4Tafel Ehokolade. 
V, «iloEmmentol-' / kiiie. «ge« »». 
sa»men bekomn' tn Sie »m S76 
Dinar. Amelak i drua, Martdor. 

54VZ 

'ÄÄn?!!!! 
s»s»r». «ntrSße »nter.Solid' an 
die Ver». 
Mddltertes »der un«ötzlier>e« 
gl««»» oder Vohiuinß. sofort 
dezsehdar, »ird zu «leten gesucht. 
Anträge unter.Auhtge Stzeleute' 
an dt« Verl». S54S 

S<öner MeDen»»«s»k, Kerren-
an.».Sge, Domenkleider, K»ftlime. 
Schutze, Sitte und Verschiedenes. 
Tankarleo« ultea », Z. Stock, 
links, Tür T. LSZZ 

Iu vermieten 

Separiertes, möbliertes gl««ar. 
eleksrlzches Licht, am Stadtparke. 
slikK'.rrn mitBeruf zu vermieten. 
Zus< l̂isten erdeten unter .< r̂k. 
»otznung' an die Verw. SSV« 

Skellensefuche 

Korrespo:U»enx 

Iilngere W»WO mit ISfittzriger 
Tochter sucht Stelle in frauen­
losem Kausdalt. Nntriige unier 
.Aindertinde' Studenct dei Ma­
rtdor. postlagernd. »54Z 
O««ll»s»»afk wilnfcht in Nach-
mtttaqssiunde» von 1» bis 1» 
(«oentuell 19) Uhr VeschSstizung. 
A«trüge unter .Fleißig und 
strebsam  ̂an die Der». 55Z1 

Aelteres Î eRnkein» Köchin, sucht 
zmecks Ehe die Bedanntschcrft 
eines Profession>slen. Nur ernst̂  
Anträge unter .Ttzrltch und ernst'̂  
an dt« Ver». 

Kinderloses Sl̂ e»««» (der Mann 
Ctzausseur) sucht Aausmeifker-
posie». Vnträze an Franz Baiek. 
Breß Nr. ! dei Pj»i. SVSS 

t-z>snmertge. schbne , 
mit Gorken deim Kärntner Baisn» 
Hof, »trd ßese» edensolche ge­
tauscht. Anir. unier.Ztns K.240' t 
a» die V«k«attung. SSS9 

Iu mieten gesucht 

Wer braucht Geld? Zahle sechs 
Monate Zins voraus. Suc!^ 2 
leere Zimmer mit Küchenbenüz-
zung. Anträge unter „Stadt-
oder Park^iertel" an die Ver­
waltung. 5432 

HlNMvtlteete, Ai»«« mit 
elektrischer VelenchtunA z» miete» 
gesucht.. Anträge u»te» .Sos»?!" 
an die Der». 
Ein schönes gi»««?, mstzlierl 
oder unmöbliert. l«cht Fräulein 
(«udentu»), sitr ««?»»§ «»?-
kamder. Gemanscht nach M»g 
lichkett in der Peripherie der 
Stadt. Osftrte unter .Zimmer̂  
an die Verwaltung. SSöS 

Gesetz'.es S»I«l»t« ans gutem 
iiause. Mit Ighres-Zeupnissen» 
sucht Vertrauensftelle. — AntrSze 
erdeten unter .Derlrauenswür-
dig  ̂ a» die verw. SS4S 

»4 Z«i,re alt< 
wtinfchi Mit ansländigem. »er̂  
mögende» Früulem belrefis Etz«  ̂
dekaont »erden. Änträy« 
unter .Ernstgemeint' an die! 
Ver». 5S6» 
U»rtle» g«>«ila»r«» Kauiteui« 
»nd Beamte wünschen Sorrespon-! 
denz mit Damen zwecks Ehe. 
Zuschristen unter .Gilickliche» 
Aeim 204S' an Kienreichs Vn-̂  
'etgenvermililung, Graz. Sack  ̂
ftral»e 4. 5S2»' 

IlM-.WllNMWU 
NU? In gro» 4400^ 

i i kM 
!Wl .Ä.  

Offene Stellen 

0OH»t«»>, oder Lehrmädchen 
»ird tn der Buchtzandlunq Keinz. 
Sosposka »liea ausgenommen. 

S5l4 
Gesucht »ird praktischer, erfad-
rener WDHlO«»««E»matfleefar 
ei» K»mpagnie'Seschüft »der 
Merkftätte a» dem seiden zu 
vermiete». Schriftliche A»gedote 
unter .M»hle»da«ei'' an die 
Verwaltung. S5L7 

»8!e 4Stll 

»m î illlg»i»n d«i 6»? ?Irm» 

k^>^k?lvOk?. 

Nr»ut 
doltl«!» 

o6er x^röüere Wt 
!<rsut xeeixnet Icsutt 8lrll, 

(ilavni trx^. 55(X) 

l.  ̂ . I. m 
Xrokov» Uli« e 5«« 

ist Wr jell«m-nn «ucd vSdreilck Ä« I'ekiea seükkn,«^ 

uula Janker» geb. KsbUea gib! im eigenen, im Namen ihrer Kinder Elvi?«, E«Ni« und Wax 
? sowie im Namen der übrigen Verwandlen. ollen Freunden und Bekannten schmerzerfüllk Nachrichk, daß 

ihr innigstgeliebker. unvergeßlicher Gatte, bezw. Valer, Bruder, Schwager und Onkel, Serr 

Franz Zante 
SoieNer 

Monkag den 2. d. M. um 10 Uhr nach langem, schweren Leiden und versehen mik den Tröstungen der 
hl. Religion im 57. Lebensjahre gottergeben verschieden ist. 

Die irdische Sülle des teuren Enlschlasenen wird Miklwoch den 4. Juli 192? um IS Uhr w der 
Leichenhalle des allen Skadlsriedhoses seierlichst eingesegnet und sodann in der Familiengruft am stSdttschen 
Friedhose in PobreZje zur letzten Ruhe beigesetzt. 

Das hl. Aequiemamt wird Donnerslag den 5. Juni um 9 Uhr in der Dom- und Skadtpsarrkirche 
abgehallen werden. 

Maribvr, am 3. Juni 1923. 

Separate Parle «erde« «ich! aasgezebe«. 

jZ»« 

^sslr'! p-zp-ebn! v disi'ldom. 

Edel-Redaklsur Äeimich Ä«as. Derantvvliltchtr AedakteRr AtaNS^Drolchĵ  Druck und Berlar: ti»k»rn« 6-


